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Heidenau, Amtsgericht Dresden, HRB 15153

AKTIVA 31.12.2023 31.12.2022 PASSIVA 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00

1. Entgeltlich erworbene Software und ähnliche Rechte 5,00 2.133,53 II. Kapitalrücklage 925.000,00 925.000,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1,00 162,00 III. Jahresergebnis 0,00 0,00

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 6.700,00 1.025.000,00 1.025.000,00

6,00 8.995,53

II. Sachanlagen B. Rückstellungen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten Sonstige Rückstellungen 91.519,00 119.717,00

auf fremden Grundstücken 5.009.906,38 686.050,97

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 475.131,32 157.926,05 C. Verbindlichkeiten

3. Anlagen im Bau 1.149,27 0,00 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 229.719,05 529.785,81

5.486.186,97 843.977,02 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 362.992,80 67.747,54

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 4.375.907,48 290.306,99

5.486.192,97 852.972,55 4. Sonstige Verbindlichkeiten 4.134,19 2.981,53

- davon im Rahmen sozialer Sicherheit ( 971,62 ) ( 0,00 )

B. Umlaufvermögen 4.972.753,52 890.821,87

I. Vorräte D. Rechnungsabgrenzungsposten 6.750,00 11.250,00

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 25.729,78 21.555,72

2. Unfertige Leistungen 78.295,94 275.232,48

104.025,72 296.788,20

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 107.501,62 64.988,46

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 12.702,62 106.507,28

3. Forderungen gegen Gesellschafter 242.405,46 249.629,23

4. Sonstige Vermögensgegenstände 3.513,24 6.880,14

366.122,94 428.005,11

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 128.327,93 461.766,21

598.476,59 1.186.559,52

C. Rechnungsabgrenzungsposten 11.352,96 7.256,80

6.096.022,52 2.046.788,87 6.096.022,52 2.046.788,87

Bilanz zum 31. Dezember 2023
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Heidenau, Amtsgericht Dresden, HRB 15153

2023 2022

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 4.472.433,85 3.782.178,75

2. Verminderung (Vorjahr: Erhöhung) des Bestands an 

unfertigen Leistungen -196.936,54 35.694,45

3. Sonstige betriebliche Erträge 380.226,40 413.752,58

4.655.723,71 4.231.625,78

4. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -370.361,28 -145.094,91

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.338.310,52 -2.146.339,90

b) Soziale Abgaben -470.944,60 -432.890,02

-2.809.255,12 -2.579.229,92

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und auf Sachanlagen -132.982,08 -98.207,74

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.261.865,36 -1.116.003,54

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 87,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -49.841,10 0,00

10. Ergebnis nach Steuern 31.418,77 293.176,67

11. Sonstige Steuern -3.084,88 -2.869,68

12. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags 

abgeführte Gewinne -28.333,89 -290.306,99

13. Jahresergebnis 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023
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WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2023 

 

 

(1) Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH hat ihren Sitz in Heidenau und ist unter der 

Nummer HRB 15153 in das Handelsregister beim Amtsgericht Dresden eingetragen. Sie ist nach den 

Vorschriften des Handelsgesetzbuches eine kleine Kapitalgesellschaft. Nach den ergänzenden Vor-

schriften des Gesellschaftsvertrages sind für die Aufstellung des Jahresabschlusses die Vorschriften 

für große Kapitalgesellschaften anzuwenden. Die ergänzenden Regelungen des GmbHG wurden be-

achtet. Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfah-

ren aufgestellt. 

 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. 

 

 

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Die Wertansätze und Bewertungsgrundsätze der Bilanz zum 31. Dezember 2022 wurden beibehalten 

und bilden unter Berücksichtigung der Fortführung der Unternehmenstätigkeit die Grundlage für den 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023. 

 

Die Bewertung der Vermögens- und Schuldposten trägt allen erkennbaren Risiken nach den Grund-

sätzen vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung Rechnung. 

 

Im Einzelnen wurden folgende Bewertungsgrundsätze angewandt: 

 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen 

sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, bei abnutzbaren Vermögensgegenständen, ab-

züglich planmäßiger Abschreibungen bewertet. Die geleisteten Anzahlungen sind zum Nennwert 

aktiviert. 

 

Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode auf Grundlage der betriebsge-

wöhnlichen Nutzungsdauer ermittelt. 

 

Die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern erstrecken sich bei immateriellen Vermögensgegen-

ständen auf 3 Jahre, bei der Betriebs- und Geschäftsausstattung auf 3 bis 13 Jahre. 
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Die Grundstücke mit Geschäftsbauten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten, der Grund 

und Boden zu Anschaffungskosten zum Bilanzstichtag bewertet. Für Geschäftsbauten werden nut-

zungsorientierte, lineare Abschreibungen vorgenommen. Der Abschreibungssatz beträgt 2,0 bis 3,0 % 

der Anschaffungskosten. Für Außenanlagen werden lineare Abschreibungen bei einer Nutzungsdauer 

von 19 Jahren vorgenommen. 

 

Der entgeltlich erworbene Kundenstamm wird über einen Zeitraum von 5 Jahren abgeschrieben. 

 

Wirtschaftsgüter, die einen Anschaffungswert von 800,00 EUR nicht überschreiten, werden gemäß 

§ 6 Abs. 2 EStG im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet. Die 

Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt mit Personaleinzel- und Gemeinkosten. Zudem werden 

angemessene Teile der Fertigungsgemeinkosten und der Werteverzehr des Anlagevermögens be-

rücksichtigt. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert, unter Berücksichti-

gung aller erkennbaren Risiken, bewertet. 

 

Die Bewertung der flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert. 

 

Die ausgewiesenen Rückstellungen beinhalten alle bis zum Bilanzaufstellungszeitraum erkennbaren 

Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt gemäß § 253 HGB nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung mit dem Erfüllungsbetrag. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 

einem Jahr werden entsprechend der geschätzten Laufzeiten mit den Zinssätzen der Deutschen Bun-

desbank nach der Rückstellungsabzinsungsverordnung abgezinst. Etwaige Kostensteigerungen 

werden berücksichtigt. 

 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

Die Bilanzierung latenter Steuern erfolgt aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages beim Organträ-

ger. 

 

 

(3) Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel 

(siehe Anlage zum Anhang). 

 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind wie im Vorjahr innerhalb eines 

Jahres zur Zahlung fällig. 
  



  1.3 

Seite 3 

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 12,7 TEUR (Vorjahr: 106,5 TEUR) be-

treffen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen die Heidenauer Privatisierungs- und 

Bauträger GmbH (4,1 TEUR; Vorjahr: 99,8 TEUR) und die Technische Dienste Heidenau GmbH 

(8,6 TEUR; Vorjahr: 6,7 TEUR). 

 

Forderungen gegen Gesellschafter (WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft 

Heidenau mbH) in Höhe von 242,4 TEUR (Vorjahr: 249,6 TEUR) betreffen Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen (153,7 TEUR; Vorjahr: 216,6 TEUR) und aus Weiterberechnungen 

(88,7 TEUR; Vorjahr: 33,0 TEUR). 

 

Das gezeichnete Kapital beträgt 100,0 TEUR (Vorjahr: 100,0 TEUR) und wird zu 100 % von der 

WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH gehalten. 

 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen die Kosten für die Erstellung und Prüfung 

des Jahresabschlusses 2023, ausstehende Rechnungen, Urlaubsansprüche sowie Rückstellungen für 

die Archivierung der gesetzlich aufzubewahrenden Unterlagen. 

 

Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten aus: 

 

  

Gesamt 

2023 

EUR 

davon mit einer Restlaufzeit von 

bis zu 

1 Jahr 

EUR 

 

über 1 Jahr 

EUR 

davon 

über 5 Jahre 

EUR 

1.  Erhaltene Anzahlungen 

 (Vorjahr) 

229.719,05 

(529.785,81) 

229.719,05 

(529.785,81) 

0,00 

(0,00) 

0,00 

(0,00) 

2.  Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 

 (Vorjahr) 

362.992,80 

(67.747,54) 

362.992,80 

(62.043,55) 

0,00 

(5.703,99) 

0,00 

(0,00) 

3.  Verbindlichkeiten gegenüber 

 Gesellschafter 

 (Vorjahr) 

4.375.907,48 

(290.306,99) 

143.796,71 

(290.306,99) 

4.232.110,77 

(0,00) 

3.811.762,59 

(0,00) 

4.  Sonstige Verbindlichkeiten 

 (Vorjahr) 

4.134,19 

(2.981,53) 

4.134,19 

(2.981,53) 

0,00 

(0,00) 

0,00 

(0,00) 

 Gesamt 

 (Vorjahr) 

4.972.753,52 

(890.821,87) 

740.642,75 

(885.117,88) 

4.232.110,77 

(5.703,99) 

3.811.762,59 

(0,00) 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter sind gleichzeitig Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen und sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 28,3 TEUR (Vorjahr: 

290,3 TEUR) aus dem Ergebnisabführungsvertrag sowie 4.347,6 TEUR (Vorjahr: 0,0 TEUR) aus ei-

nem Darlehen aus einem langfristigen Immobilien-Leasingvertrag.  
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(4) Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Rahmen erbrachter Dienstleistungen im Inland erzielt. Davon 

betreffen ca. 90 % Leistungen gegenüber verbundenen Unternehmen (an die Gesellschafterin 

3.916,7 TEUR; Vorjahr: 3.177,9 TEUR und an andere Konzernunternehmen 124,5 TEUR; Vorjahr: 

149,8 TEUR). 

 

Durch Verwaltungsleistungen und Projektsteuerungen wurden Umsatzerlöse in Höhe von 

2.459,2 TEUR (Vorjahr: 2.179,2 TEUR) erzielt. Die Umsatzerlöse aus der technischen Grundstücks-

bewirtschaftung beliefen sich auf 2.010,3 TEUR (Vorjahr: 1.602,1 TEUR). 

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von 29,4 TEUR (Vor-

jahr: 17,8 TEUR) enthalten. Sie betreffen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. 

 

Aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages werden keine Steuern vom Einkommen und Ertrag aus-

gewiesen. 

 

 

(5) Sonstige Angaben 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Verpflichtungen im Sinne des § 285 Nr. 3 HGB bestehen aus Leasingverträgen zum Bilanzstichtag in 

Höhe von 4.724,2 TEUR (Vorjahr: 96,9 TEUR). Im Wesentlichen resultiert der Betrag aus dem neu 

abgeschlossenen, langfristigen Immobilien-Leasingvertrag in Höhe von 4.347,6 TEUR (Vorjahr: 

0,0 TEUR). 

 
 

Arbeitnehmer im Geschäftsjahr  

 2023 2022 

Verwaltung 31 29 

Hausmeister 19 21 

Hausreinigung 12 11 

Geringfügige 2 3 

Gesamt 64 64 

 

Honorar des Abschlussprüfers 

Das Honorar des Abschlussprüfers beläuft sich auf 8,0 TEUR (Vorjahr: 7,9 TEUR) für Abschlussprü-

fungsleistungen. 
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Heidenau Anlage zum Anhang

Anlagenspiegel

Abschreibungen

Stand Stand Stand Zugänge Stand Stand Stand

01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 01.01.2023 planmäßig Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software und ähnliche

Rechte 167.484,63 0,00 149.586,02 17.898,61 165.351,10 2.101,00 149.558,49 17.893,61 5,00 2.133,53

2. Geschäfts- oder Firmenwert 10.133,71 0,00 0,00 10.133,71 9.971,71 161,00 0,00 10.132,71 1,00 162,00

3. Geleistete Anzahlungen 6.700,00 0,00 6.700,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.700,00

184.318,34 0,00 156.286,02 28.032,32 175.322,81 2.262,00 149.558,49 28.026,32 6,00 8.995,53

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten

auf fremden Grundstücken 767.511,79 4.397.466,85 18.181,14 5.146.797,50 81.460,82 61.440,44 6.010,14 136.891,12 5.009.906,38 686.050,97

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 662.811,73 404.301,64 204.427,93 862.685,44 504.885,68 69.279,64 186.611,20 387.554,12 475.131,32 157.926,05

3. Anlagen im Bau 0,00 1.149,27 0,00 1.149,27 0,00 0,00 0,00 0,00 1.149,27 0,00

1.430.323,52 4.802.917,76 222.609,07 6.010.632,21 586.346,50 130.720,08 192.621,34 524.445,24 5.486.186,97 843.977,02

1.614.641,86 4.802.917,76 378.895,09 6.038.664,53 761.669,31 132.982,08 342.179,83 552.471,56 5.486.192,97 852.972,55

Anschaffungs-/Herstellungskosten Buchwerte
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 

 

 

1. Geschäftsentwicklung 2023 

 

Die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH (DLG) konnte aufgrund ansteigender 

Umsatzerlöse (4.472,4 TEUR; Vorjahr: 3.782,2 TEUR) und der Verminderung des Bestandes 

an unfertigen Leistungen (196,9 TEUR; Vorjahr Erhöhung: 35,7 TEUR) ihren Leistungsum-

fang im Jahr 2023 steigern. Dies ist hauptsächlich in höheren Umsatzerlösen aus Projekt-

steuerung und dem technischen Objektmanagement begründet. Die gegenüber dem Vorjahr 

gestiegenen Personalkosten und höheren sonstigen betrieblichen Aufwendungen, welche 

auf Sondereinflüsse zurückzuführen sind, führten zu einem geringeren Jahresergebnis vor 

Ergebnisabführung. 

 

Die Umsätze wurden in den Bereichen Technik (Hausmeister, Reinigung, Garten- und Land-

schaftsbau), Grundstücksverwaltung, Projektsteuerung, technische Betreuung sowie Ge-

schäftsbesorgung und Buchführung erzielt. 

 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Zwischen der Gesellschafterin und der Gesellschaft besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. 

 

Das Jahresergebnis vor Gewinnabführung (28,3 TEUR) liegt deutlich unter dem Ansatz in 

der Planung (226,7 TEUR) und dem Ergebnis des Vorjahres (290,3 TEUR). Diese negative 

Entwicklung ist vor allem geprägt durch die Personalaufwendungen (IST: 2.809,3 TEUR; 

PLAN: 2.957,2 TEUR; Vorjahr: 2.579,2 TEUR), die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

(IST: 1.261,9 TEUR; PLAN: 1.151,4 TEUR; Vorjahr: 1.116,0 TEUR) und Zinsaufwendungen 

(IST: 49,8 TEUR; PLAN: 0,0 TEUR; Vorjahr: 0,0 TEUR). Der überwiegende Teil der Umsatz-

erlöse wird mit der WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau 

mbH (WVH) erzielt (IST: 3.916,7 TEUR; PLAN: 3.970,8 TEUR; Vorjahr: 3.177,9 TEUR). 

 

Für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände wurden 

4.802,9 TEUR (Vorjahr: 86,9 TEUR) aufgewendet. Der Buchwert des Anlagevermögens ist 

auf 5.486,2 TEUR (Vorjahr: 853,0 TEUR) gestiegen. Wesentliche Einflussfaktoren sind die 

Anschaffung eines Geschäftsgebäudes >Neue Mitte Heidenau< inkl. anteiligem Grund und 

Boden (4.287,0 TEUR) sowie neue Geschäftsausstattung (333,4 TEUR). 

 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit entstand ein Cashflow von 403,5 TEUR (Vorjahr: 

283,0 TEUR). Aufgrund der Investitionen und der Auszahlung des Vorjahresergebnisses in 

Folge des Ergebnisabführungsvertrages ist der Finanzmittelfonds auf 128,3 TEUR (Vorjahr: 

461,8 TEUR) gesunken. 
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Die Gesellschaft verfügt über eine nicht in Anspruch genommene Kreditlinie von 50,0 TEUR. 

 

Die Unternehmenslage wird darüber hinaus durch folgende Kennzahlen charakterisiert: 

 

  2019 2020 2021 2022 2023 2023 2024 

  IST IST IST IST IST PLAN PLAN 

Investitionsdeckung % 28 65 272 113 3 84 94 

Vermögensstruktur1 % 55 55 50 42 90 58 93 

Fremdkapitalquote % 37 40 41 50 83 46 83 

Eigenkapitalquote % 63 60 59 50 17 54 17 

Effektivverschuldung TEUR -141 -91 -164 -176 4.466 60 4.464 

Kurzfristige Liquidität % 127 116 127 101 69 86 85 

Eigenkapitalrendite  

(vor Gewinnabführung) % 37 52 6 28 3 22 

 

11 

Gesamtkapitalrendite  

(vor Gewinnabführung) % 23 31 3 14 1 12 

 

2 

Pro-Kopf-Umsatz TEUR 52 59 53 59 70 64 65 

Arbeitsproduktivität2 % 1,6 1,6 1,5 1,6 1,7 1,6 1,6 

 

 

2. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Die Chancen und Risiken der Gesellschaft sind im Wesentlichen gekoppelt an die geschäftli-

che Entwicklung der Gesellschafterin. Die im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit für 

die WVH realisierten Dienstleistungen betragen ca. 88 % des Umsatzvolumens der Gesell-

schaft. Da im Rahmen bestehender Dienstleistungsverträge zwischen beiden Gesellschaften 

die Geschäftsbesorgung für Aufgaben der Geschäftsführung der WVH, die Verwaltung des 

Wohnungsbestandes, die Aktivitäten zur Mieterbindung und die Betreuung der Mieter durch 

die DLG erbracht werden, besteht eine enge wirtschaftliche Verflechtung. Außerdem be-

stimmt die Fortführung der geschäftlichen Beziehungen zu den Schwesterunternehmen die 

Chancen und Risiken der Gesellschaft. 

 

Entsprechend sind die Risiken, neben der weiteren Auslastung der Personalkapazitäten für 

konzernfremde Auftraggeber, insbesondere an die Stabilität bzw. Erweiterung der für die 

WVH verwalteten Grundstücke und des entsprechenden Wohnungsbestandes gebunden. 

Damit gewinnen der Beitrag zur Senkung des Leerstandes des Hauptauftraggebers WVH, 

die Erweiterung des Leistungsangebotes als auch das wirtschaftliche Umfeld in der Region 

zunehmend an Bedeutung. Die Möglichkeiten von Umsatz- und Ergebniserhöhungen beste-

hen vor allem in der Ausweitung der Projektentwicklungs-, Verwaltungs- und Hausmeister-

leistungen an die WVH. 

  

                                                
1
  Buchwert Anlagevermögen/Bilanzsumme. 

2
  Betriebsleistung/Personalaufwand. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers an die WVH Dienstleistungsgesell-

schaft Heidenau mbH, Heidenau 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau, 3 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 3 geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

" entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem-

ber 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. De-

zember 2023 und 

" vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-

sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt >Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts< unseres Bestätigungsvermerks weiterge-

hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
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chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche 

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-

tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

" identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-

lungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

" gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Syste-

me der Gesellschaft abzugeben. 

" beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

" ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Vertreter 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-

weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-

tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-

ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

" beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

" beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

" führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

dem gesetzlichen Vertreter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-








